
Fraktionen uneins über neue Bahnlinien
partner SPD einsteigen, um zu sehen, 
welche Strecken sinnvoll seien. „Ob da 

mer der richtige Weg ist, wage ich mal 
zu bezweifeln“, sagte Funk. „Wichtig 
ist uns, das gerade die Menschen im 

heblich, ob das von wirtschaftlichem 

Jochen Flackus, Parlamentarischer 
Geschäftsführer der Linken, erklärte: 
„Jetzt regnet es potenziell Brei und wir 

linien vorgeschlagen, da sei auch gar 
nichts dagegen einzuwenden, sagte 
Flackus: „Aber man muss auch mal 
wirklich Anträge vorlegen, es reicht 
nicht, jeden Tag die Zeitung damit zu 
füllen. Ich erwarte, dass mal ein Plan 

zugverkehr sollte das Ministerium 

dungsfindung genau so einzahlen. 

sion, man muss zunächst mal wissen, 

tiert sich, wenn sie gebraucht wird. 
Da kann es auch sein, dass das Land 
da mal was draufzahlen muss.“ Seine 
Partei werde ganz genau zusehen, was 
das Land mit diesem Geld mache, ob 
sie es überhaupt abrufe. „Außerdem 

den. Und es muss ein Gesamtkonzept 
da sein: Das vermissen wir ja auch. Da 
ist die Regierung ja schon die ganze 
Zeit dran, aber es kommt nix dabei 

Zwei Schulen für 
Verbraucherbildung 
ausgezeichnet

SAARBRÜCKEN/BERLIN (red) Bei 
der Preisverleihung im bundeswei-
ten Wettbewerb „Verbraucherschu-
le“ des Verbraucherzentrale Bun-
desverbands sind am Montag die 
Saarbrücker Gemeinschaftsschule 
Rastbachtal und das Christian-von- 
Mannlich-Gymnasium mit Silber 
und Gold ausgezeichnet worden, wie 
das Saar-Verbraucherschutzministe-
rium mitteilte. Für das Gymnasium 
sei es bereits die zweite Auszeich-
nung. „Früh übt sich, wer ein kluger 
Verbraucher sein will. Die ausge-
zeichneten saarländischen Schulen 
zeigen uns, wie das geht“, sagte Ver-
braucherschutzminister Reinhold 
Jost (SPD). Deshalb erhielten die 
Lehrer der Rastbachtal-Schule und 
des Mannlich-Gymnasiums die ver-
diente Anerkennung, so Jost.

Mit der Auszeichnung Verbrau-
cherschule würden Schulen geehrt, 
die sich bei der Verbraucherbildung 
ihrer Schüler besonders hervorge-
tan hätten, hieß es. Vier Handlungs-
felder müssten die Schulen dabei 
 abdecken: Finanzen, Nachhaltig-
keit, Ernährung und Medien. Dazu 
gehörten eine zehnstündige Unter-
richtseinheit über Vertragsabschlüs-
se und Bildrechte in Sozialen Medi-
en an der Rastbachtal-Schule oder 
das Projekt „Massentierhaltung und 
Klimawandel“ am Mannlich-Gym-
nasium. Zusätzlich mussten die 
Schulen verbraucherrelevante Fort-
bildungen ihrer Lehrer nachweisen. 
Unterstützung haben sie laut Minis-
terium auch von der Saar-Verbrau-
cherzentrale erhalten. Jost dankte 
den Schulen für ihre Arbeit, denn es 
gehe auch darum, Kompetenzen zu 
vermitteln, die dabei helfen zu er-
kennen, was für Verbraucher vorteil-
haft oder nachteilig sei.
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